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Kiesrand
Der in der Regel 50 cm breite Kiesrandstreifen an allen 
An- und Abschlüssen und Durchdringungen erfüllt meh-
rere Funktionen:

	 vegetationsfreier Sicherheitsabstand zum
	 Schutz der Abdichtung im Anschlussbereich

	 bessere Entwässerung der Anschlussbereiche

	 Windsogsicherung bei entsprechender
	 Gebäudehöhe

	 Gehweg für Kontrolle und Wartung

	 Spritzschutz für die Fassade

	 Schutz der Vegetation vor ablaufendem 
	 Fassadenwasser

Brandschutz
Bei Extensivbegrünungen, die widerstandsfähig gegen 
Flugfeuer und strahlende Wärme (harte Bedachung) 
ausgeführt werden müssen, ist ein mindestens 50 cm 
breiter Abstandsstreifen aus massiven Platten oder 
Grobkies zwingend erforderlich:

	 an Öffnungen in der Dachfläche (z.B. Lichtkuppeln, 
	 Dachfenster) 

	 an aufgehenden Wänden mit Fenstern, wenn 
	 sich deren Brüstung weniger als 80 cm oberhalb 
	 der Oberfläche des Substrats befindet

Intensivbegrünungen gelten auch ohne Kiesrand als 
harte Bedachung.

Wurzelschutz
BauderSMARAGD und BauderPLANT E sind hoch-
wertige Abdichtungsoberlagen aus wurzelfestem 
Spezialbitumen. Der Durchwurzelungsschutz ist in 
die Oberlage der Abdichtung integriert. Eine separate 
Wurzelschutzfolie ist nicht erforderlich.

Die in dieser Broschüre abgebildeten Details sind weitgehend unabhängig vom dargestellten 
Gründach-Systemaufbau und auf andere extensive und intensive Aufbauten übertragbar.
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Detailkonstruktionen
An- und Abschlüsse

Dachrandabschluss
Die Höhe von Dachrandabschlüssen 
ist in den Flachdachrichtlinien 
geregelt. Über Oberfläche Belag 
oder Kiesschüttung fordern die 
Richtlinien:

	 bei Dachneigungen bis 
	 5° mind. 10 cm und 

	 bei Dachneigungen über 
	 5° mind. 5 cm 
	 Höhe des Dachrands.

Bei mehrschichtigen Bauweisen 
sollte die Flächendränage bis zum 
Dachrand verlegt und mit Filtervlies 
abgedeckt werden. Zwischen 
Substrat und Kies ist keine Trennung 
erforderlich.

Wandanschluss
Bei Wandanschlüssen fordern die 
Flachdachrichtlinien 

	 bei Dachneigungen bis
	 5° mind. 15 cm und 

	 bei Dachneigungen über 
	 5° mind. 10 cm Anschlusshöhe 
	 über 	Oberfläche Belag oder 
	 Kiesschüttung.
 
Vlieskaschierte Dränelemente, wie 
die nebenstehend abgebildete SDF-
Matte, sollten durchgehend unter 
Vegetationstragschicht und Kiesrand 
verlegt werden. Durch die vollflächi-
ge Verlegung unter dem Kiesrand 
bis zum Anschlussbereich ist sicher-
gestellt, dass keine Feinteile aus 
der Vegetationstragschicht in die 
Dränage eindringen können.
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Detailkonstruktionen
An- und Abschlüsse

Türanschluss
Die Flachdachrichtlinien erlauben
eine Reduzierung der Anschluss-
höhe an Türen bis mindestens 5 cm
über Oberkante Belag, wenn im 
unmittelbaren Türbereich z.B. ein 
wannenförmiger Entwässerungsrost 
mit unmittelbarem Anschluss an die 
Entwässerung eingebaut wird.

Dazu können die Bauder 
Entwässerungsrinnen eingesetzt 
werden. Die weitere Ableitung 
kann beispielsweise mit einer 
Flächendrainage sichergestellt 
werden.

Erdüberschüttete Bauwerksecke
Bei erdüberschütteten Bauwerks-
ecken muss die Abdichtung minde-
stens 20 cm über die waagrechte 
Fuge zwischen Decke und Wand  
heruntergeführt werden.
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Detailkonstruktionen
Dachentwässerung

Kontrollschacht
Über Dachabläufen in Vegetations- 
flächen muss ein Kontrollschacht 
aufgestellt werden. 

Der Bauder Kontrollschacht schützt 
Dachabläufe vor Verunreinigungen 
und ermöglicht jederzeit deren 
Kontrolle und Reinigung. Durch die 
Entwässerungsöffnungen unten und 
im Deckel ist die Entwässerung von 
Substrat- und Abdichtungsebene 
sichergestellt. Als zusätzlicher 
Schutz vor einwachsenden Pflanzen 
und zur besseren Entwässerung wird 
der Kontrollschacht in der Regel mit 
Kies eingefasst.

Kontrollschacht mit 
Aufstockelementen
Bei Intensivbegrünungen kann der 
Bauder Kontrollschacht mit Auf-
stockelementen an die erforderliche 
Schichtdicke angepasst werden.
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Detailkonstruktionen
Dachentwässerung

Wasseranstau
Durch einen Wasseranstau 
in der Dränschicht kann bei 
Intensivbegrünungen zusätzlich 
Niederschlagswasser zurückge-
halten werden. Das Anstauniveau 
darf an keiner Stelle die Ebene der 
Vegetationstragschicht erreichen 
und sollte deshalb auf max. 2/3 der 
Dränschichtdicke eingestellt wer-
den. Für einen Wasseranstau in der 
Dränschicht eignen sich insbeson-
dere mineralische Schüttstoffe, wie 
Bauder Mineraldrän L 2/11.

Gullyaufsatz
Über Dachabläufen in Belagsflächen 
kann der Bauder Gullyaufsatz 
eingebaut werden. Er ist in den 
Abmessungen 250 x 250 mm 
und 400 x 400 mm lieferbar. 
Höhenverstellbereich 80 - 110 mm.
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Detailkonstruktionen
Dachdurchdringungen, Übergang Grünfläche/Plattenbelag

Lichtkuppel
An Lichtkuppeln und sonstigen 
Dachdurchdringungen sollte ein 
vegetationsfreier Kiesrandstreifen 
eingebaut werden. Die Höhe des 
Aufsatzkranzes der Lichtkuppel über 
Oberfläche Belag oder Kies sollte 
15 cm betragen. 

Vegetationssubstrate für einschich-
tige Bauweisen müssen dauerhaft 
filterstabil sein, so dass kein Filter-
vlies zwischen Kiesrand und Vegeta-
tionstragschicht erforderlich ist.

Randeinfassung mit Kantensteinen
Das druckbelastbare Drän- und 
Speicherelement DSE 20 kann 
durchgehend unter Grün- und 
Belagfläche eingesetzt werden. Die 
Dränage wird auch dann nicht unter-
brochen, wenn zur Abgrenzung von 
Grün- und Belagfläche Kantensteine 
oder sonstige Randprofile in Mörtel 
gesetzt werden.
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Detailkonstruktionen
Schrägdachbegrünung

Dachneigung < 10° 
Bei geringen Dachneigungen treten 
noch keine hohen Schubkräfte auf. 
Dann ist die Entwässerung durch 
einen Lochblechwinkel in eine vorge-
hängte Rinne technisch problemlos 
und in der Regel die optisch anspre-
chendere Dachrandgestaltung. 

Das Pflanzsubstrat wird beim 
Schrägdachaufbau direkt in 
die Wasserspeicherplatte ver-
füllt. Wegen der gegenüber dem 
Flachdach deutlich höheren Gefahr 
der Auswaschung von Feinteilen 
sollte entlang der Traufe zwischen 
Kiesrand und Vegetationssubstrat 
ein Streifen Filtervlies eingebaut 
werden.

Dachneigung ≥ 10°
Bei Dachneigungen ab 10° werden 
die Schubkräfte zunehmend pro-
blematischer. Die Bauder Schräg-
dachbegrünung kommt in der Fläche 
ohne Schubschwellen aus. D. h. aber, 
dass der Dachrand alle Schubkräfte 
aufnehmen können muß. In der Regel 
wird deshalb ab 10° Dachneigung am 
Dachrand eine Traufbohle montiert 
und innenliegend entwässert. Für die 
Dimensionierung und mechanische 
Befestigung der schubaufnehmenden 
Traufbohle ist ein statischer Nachweis 
erforderlich. Entlang der Traufe muss 
bei innenliegender Entwässerung 
eine Reihe Bauder Dränplatten verlegt 
werden. Die Dränplatte wird über dem 
Dachablauf ausgeschnitten. Ab 15° 
Dachneigung wird auf die Wasser-
speicherplatten ein Lattenrost als 
zusätzliche Schubsicherung verlegt.
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Detailkonstruktionen
Grünflächen, Geh- und Fahrbeläge

Mit dem vollflächig verlegten Bauder Drän- und Speicherelement DSE 60 entsteht durchgehend 
eine hohlraumreiche Dränage, die an keiner Stelle unterbrochen wird. So können z. B. Grün-
flächen ohne separaten Dachablauf unter Belagflächen hindurch entwässert werden. 

Grünfläche
Im Bereich von Vegetationsflächen wird das Bauder 
Drän- und Speicherelement DSE 60 bis Oberkante mit 
mineralischer Dränage verfüllt und mit Filtervlies abge-
deckt. Die Einbaustärke der Vegetationstragschicht rich-
tet sich nach dem Begrünungsziel.

Gehbeläge
Wie unter Grünflächen muss das Bauder Drän- und 
Speicherelement DSE 60 auch bei dieser Anwendung 
verfüllt und mit Filtervlies abgedeckt werden. Dann fol-
gen Splittbett und Belag.

Alternativ dazu kann das Bauder Drän- und Speicher
element DSE 60 direkt mit Mineralbeton verfüllt werden. 
Um den Mineralbeton abrütteln zu können, muss er 
unverdichtet mindestens 15 - 20 cm über Oberkante 
des Elements DSE 60 aufgeschüttet werden. Der Belag 
wird im Splittbett verlegt.
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Fahrbeläge
Das Bauder Drän- und Speicherelement DSE 60 wird in 
diesen Bereichen als verlorene Schalung eingesetzt. 
Entsprechend aus- und überbetoniert entstehen sta-
bile druckverteilende Betonplatten als Unterbau für 
Fahrbahnbeläge.

Fundamente für Randeinfassungen/sonstige 
Ausstattungselemente
Das Bauder Drän- und Speicherelement DSE 60 kann 
selbstverständlich auch nur punktweise ausbetoniert 
werden. So lassen sich problemlos Fundamente für 
Pergolen, Rankgerüste oder sonstige Ausstattungs
elemente herstellen.



Alle Angaben dieses Prospektes beruhen 
auf dem derzeitigen Stand der Technik. 
Änderungen behalten wir uns vor. Infor-
mieren Sie sich ggf. über den im Zeitpunkt 
Ihrer Bestellung maßgeblichen technischen 
Kenntnisstand.
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